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20. Das Monument Melanchthon's. J

Bei der dreihundertjährigen Jubiläumsfeier des Gymnastums

ließ, wie die Juschrift bezeugt, die Bürgerschaft Nürnbergs dem
um die alten Classiker und überhaupt die Pädagogik so sehr

verdienten Gelehrten, Philipp Melanchthon, der namentlich für
die Organisation des Nürnberger Gymnasiums so viel gethan,

ein Denkmal setzen. Der Bildhauer Burgschmiet modellirte
dasselbe nach einem getroffenen Portraite, und die Statue wird

Allen genügen, welche dieselbe in Augenschein nehmen. Me—

lanchthon ist so abgebildet, daß er die eine Hand auf die von

seinem Freunde Luther übersetzte Bibel ruhen läßt, die auf— Ci
cero's, Aristoteles und Plato's Werken steht; die andere Hand

ist fogehalten,daßmandarausdieBewegungeiner erklären—

den Rede abnehmen kann. Das Monument wurde am 23. Mah
1826 errichtet. (Ein Monument für Hans Sachs, das schon
mehrere Male angeregt wurde, wäre zu wünschen, weil alsdann
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von Beethoven, nebst Piedestal 21 bayerische Fuß hoch und

33 Centner schwer. 1819 für die Residenzstadt Prag, Kai—
ser Karl IV, ganz eiselirt, 14 bayerische Fuß hoch und 59

CentneranGewicht.
Auch ein Jagd-Pokal reich verziert und in Erz gegossen

1846 für Se. k. k. Hoheit den Erzherzog Johann von
Oesterreich ..
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